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an den Meistbietenden, verkauffen, und sind darauf bereits 570 Rthlr. gsbctten worden
Wer nun ein mehreres zu geben gesonnen, kan sich bey dem Vormund Hrn. RegirneMs-

 Feldscheer Hundeshagen, melden.

il. Sachen, sein Cassel!zuvermtcthenseynd.

1) Es will der Hr. Canhley-Rath vupuy. Ln seinem vor der Esplanade, gelegenen kleinem
Hause, die 2 untersten Etagen, auf Michaeli vermiethen; wer darzu Lust hat, kan sich

 bey Ihme selbsten, angeben.
2) Es wollen des Acciß-Schreiber Rothens Erben, alhcr, ihr in der Obersten Gasse be

lesenes Hauß, nebst dem dabey befindlichen Neben,Gebäude und Stallungen, entweder
gantz oder Etagen weiß, sogleich vermielhen; Wer nun darzu Lust hat, wolle sich bey

besagten Erben angeben.
3) Auf der Oberneustadt, in des Beckermeister Wilhelm Weymars, Behausung, ist in

 - der zten Etage, 1 Stube, Kammer und Küche, zu vermiethen und auf Michaeli zu be

ziehen.
4) Es sind zehn Acker Land in einer Breite vor dem Möller-Thor aus dem sogenanten

schwartzcn Steine imMommerode., an Hrn.^tadt-Baumejster Helgenberg und Edeliche
Erben. 2) Ein Acker auf der Trust! vor demNeuen-Thor, an des Hof-Metzger Reis
mann , Wittib und Meister Johann Christoph Wernecke. 3) Ein Acker im Mondschein,
an Valentin und Rudolph Wernecke, Erden, sodann ein Acker am Kratzenberge, an
Rudolph Wernecke, Erben und Hrn. Renth-Meister Buchs, Erben, gelegen, entwe
der zu vermiethen oder zu verkauffen. Der Verleger gibt nähere Nachricht.

s) Es will der Goldschmidt Hr. Knauer, sein auf dem Graben, zwischen Hrn. Korffen
und Hrn.Wiskemann, gelegenes Hauß, bestehet in 4 Stuben, 3 Kammern, Keller,
Küche und Hofraum, vermiethen und kan sogleich oder auf Michaeli bezogen werden;
Wer darzu Lust hat, kan sich bey Hrn.Wiskemann, oder zuHeiligcnrode, bey dem Ei-
genthümer, selbst, melden.

6) Bey dem Judenbrunnen, in des Schuhmacher-Meister Biermanns Behausung, sind
verschiedene Logimenter, nebst anderer Gelegenheit, an einen Becker und auch an einen
Brauer, zu vermiethen und können auf Michaeli bezogen werden.

7) Es will der hiesige Cammerherr, Frey-Herr von Dörnberg, sein in der Obersten Gasse
gelegenes Hinter-Hauß, auf Michaeli schierskünfftig, vermiethen; wer darzu Lust hat, kan
sich "bey dem Regiekungs-Ke^ittracore Hrn. Lange allhier, desfals melden.

8) Es will der Becker-Meister Fuhrhans, in seinem Wohnhaust, in der mittelsten Fulda-
Gasse, die zwey untersten Etagen, benebst Boden und Keller, sogleich oder auf Michaeli
vermiethen, (welches sieb vor einen Brauer oder Becker schicket;) wer darzu Lust hat, kan
sich bey ihme selbst, melden.

9) In der Frau Weinebergin Behausung, ist ein Logiment, welches sich vor einen Brauer
schicket, zu vermiethen.
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